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5. €onftrnction gebrochener ober Dreiminblicher 8pißbögen nnD Deren 2lnwenönng.

uweilen, aber {ehr felten, nnD gleichfall8 wegen 9)iangel an 9ianm, Den rollen @pitgbogen an entfalten,ober wegen anberer, befonberer örtlicher é)iücifichten tft Der ©pitgbogen (wie Die $ignren 7 mb 8 5eigen)fo conftrnirt, Daß Die äßögen mit Den 8inien, von Denen _iie an6gehen, iich brechen, ober mit anDern9153orten 5nfammen Drei 9233infel bilDen.—$n %ignr 7‚ift' Die ©iitang a b bei c in 5wei gleiche ®älftengetheilt, nnD Die £Diitang a e von a nach (1 mb von b nach e getragen, welcher? Die sJ;lnnfte finD, an8 welchen 'mit Der 3irfielöffnnng von d nach b Der äBogen b f, tmD mit Der 8irfelöffnnng von e nach a Der 28ogen.a f befchrieben wirD.—2lehnlicheö Q3erfahren finbet bei %ignr 8 üatt, bei welcher gnerit Die ©iftang a b beic in me Eheile, 'nnD Die £Diftang avc bei d abermal6 in 3wei' $heile getheilt mm, von Denen einer vonanache,nnD einer von b nach f getragen war," welche Die (Sonitrnctionöpnnfte finD, inDem am? _e mit‘Der3irfelöffnnng nach b Der é8ogen- bg, unD mit Der nämlichen 3irfelöffnnng an6 f Der äBogeir a g befchriebenwirD.—’2lu6 beiDen $;ignren ift erfichtli’ch, Daß Dergleichgen é8ögen Durch $heilnng Der für Die éBögen beftimmtw%afi6 a b (in beliebige 33heile) eonftrnirt werben, inbem ieDe8mal einer Diefer $heile aus a nnD b auf Die8inien a x nnD b x getragen wirb, wobnrch fich ‚Die 'Spnnfte für Die %Befchreibnng Der %ögen ergeben, nnbmg Der éßogen ie'höher wirD, in je mehr $heile‘man Die ©ifiang, & b eintheilb

(). Confirnction voller 8pit3bögen unD bereit ?lnroenöung.

ie @onftrnction De6 oolle'n ©pigbog'mä gefchieht auf Der $afié’linie Deifelben, entweber inner: ober
außerhalb Der für ihngbeftimmten 253eite ($efchieht er? innerhalb, fo wirD er, nnD3war je näher Der
9Jiitte, beito nieDriger,—gefchieht e8 außerhalb, fo wirD er, nnD gwar ie entfetnter von Der 9)iitte,.Defto höher—merben.—$n %igur9ift Die Qßeite a b Durch 0, Dann (1 nnD @ in vier gleiche $heile getheilt,nnD anti d ift Der %ogen b f; nnD an6 e jener a f gegogen.—©ie @onftrnrtion De6 äBogen6 i?ignr 10 inDie gewöhnlichfte nnD einfachite, inbem an8 Dem Spnnfte a Der éBogenb G, mb an8 Dem Spnnfte [) Der %ogen_ a c befchrieben ift. ©iefe (Sonftruction gebt, wa€ beim %orlegeblatte III %ignr 13 gegeigt wnrbe, an8 Dem“ gleich:feitigen ®reiecfe hervor, nnD ift infofern (wie fchon oben bemerft wnrDe) al?» ihmboliiche %orm Die bebentenbftennD paifenbfte für firchliche @ebänbe nnD alle6, wa8 Dem chriftlichen (Sultn8 angehört; Daß aber, wie. bisher3iemlich allgemein angenommen wnrDe, jeDe anbére 6onfirnction ron @pihbögen nur al6 eine 2lbweichnng, nnDDie ©pi5bogenfox£m aus Dem gleichfeitigen ®reiecle in flierbin Du ng mit Dem ©iebel (fiehe %ignr 25) als Dereingig reine ©thl 3n betrachten fei, iit eine 2lniüht, Die Dem éBorwnrfe Der @inieitigleit fchwerlich in Die ßänge—entgehen farm. ©‘än5lich wnrbe Dabei überfehen, Daß (wie in Der @inleitnt'tg gegeigt wnrbe) gwei ®aixptgrnnb:regeln im gothifchen ©thle herrfchenb finD, Die anö Dem 33Dreiecb nnD Die anötbent finabrate, nach welchen fichDie größten, wie Die ileinften $heile eine6 älßerfeö richten" mirfien, nnD mithin, wenn anDer6 von rechter ©hmmetrieDie £Rebe fein foll, bei 2lnwenbnng Der —banptgrnnbregel Der? ®reieci8 alle ©pigbögen an8 Dem ©reiecf, nnD bei2lnwenbnng Der Siegel De6 anaDrat8 alle ©pihbögen ans? Dem t:maDrate conftrnirt werben follen.©er älteregothifche ©thl, Der fich oor5ng6mife Durch Die éBereinignng De6 ©pigbogm6 mit Dem '®iebel charaiteriiirt,wirD war, wie allein fchon hinlänglich Der ehrwürbige .Rölner Sbom beweißt, ftet8 Da8 würbigfte £Dinfter fürDen eigentlichen .Rirchenbanfthl bleiben; Doch fann Derfelbe Deßhalb noch nicht alö nnübertrefflich be3eichnet wer:Den. 9)tehrfache @rimbe fprechen hiefür.$n Diefem ältern @thle finD nämlich manche ?Beftanbtheile oorhanbm,welche noch offenbar Den (Sharafter De6 früheren, borgothifchen (bhgantinifchen) ©thl6 an fich tragen, ©ahin'gehört Da65n ftarfe $orherrfchen Der (Sarnifeiz, felbfi an $heilen, wo e8an'ö technifchen éliücifichten hinberlichift, fo 5. %. nehmen (Sarnifen Die ©telle Der eigentlichen Q53afi'erfchläge ein, nnD finD mithin Dem 9153afl'er:

ablanfe hinberlich. ®ahin gehören überhaupt sJ)rofilirnngen nnD :8rnamente, welche noch €)‘ieminifcengen anDa8‘ antite @lement enthalten. @o finD 5. %B. am Siölner ZD_ome —- man follte e6 fa'nm Denten—oieleciige%ialengefimfe an ieDer ©eite De8 $ieleei6 gänglich Durchfchnitten, nnD Dieie 11nterbrechnngen (auch Der Qßaffer=fchläge) mit antiben®erlenanögeffrllt, was, ab‘gefehen von Dem offenbar fthlwibrigen'nnb mithin nnfchönen,Den Q53afferablanf (wegen Defien Da8 ©efim8 Doch eigentlich Da ift) gnm Stachtheil Der ®anerha'itigfeit Der ©teinevöllig hemmt. ©ahin gehört auch Da6 11nterbrechenfber $enfterpfoften mit Stapitälen, welche Der fpätere ©thlmit é)‘iecht weggelaffen hat, Da Die 5pfoften feine ©änleniein follem 8erner war in Der älteren %3eriobe Die(Sonßrnction De6 eigentlichen 932aaßweriä:(brr geometrifchen 98er5iérnngen), namentlich Die Siaienbilbnng‚ nochnichtfo entwiefelt unD- 5ierlich geitaltet, al6 floäter;_enblich aber war Die oegetabilifche Qiergiernng, Die ®rna=mentil Durch é8lnmen unD 8anbwerb (wie Die %Blnmen, befonberä Die .Sireu5blnme am Siölner Sbouiennb

 



25

, anDern %auten jene?» 3eitalterb beweifen) noch {ehr unentwirielt unD fait roh, theiliveife noch allgufehr an

antiteßrnamentib erinnernb , unD theilweife au offenbar Den (Sharaiter bloßer 9iaturnachahmung an {ich tragenD.

SDie ftrengere ©urchfixhrung De8 Q"Bafferfchlagä (mit $erbannung von Garnifen= unD QS3ulftenformen), Die

gierlichere (Sieftaltung De8 9)taaßwerfö geometrifcher %ergierung, befonDer6 Der Stafen (vergleiche Da8 sum 980r=

legeblatt VI uber Deren (Sonftruction nach Den berichiebenen SperioDen De6 @thle8 gefagte), unD Die forgfäl=

tigere 2lu8bilbung unD @thlifirung De8 8aubweri8, alleä Dieß fanD etit in Der folgenDen j93erioDe feine fchönfte

@ntfaltung. 58ech fell hiemit feine8weg8 Der fpätern übertriebenen $eriixnftelung, unD namentlich nicht Dem

in Der fpäteften speriche 5u überwiegenD herbbrgetretenen @harafter De8 p’flangenartigen im @thle, Da8 fieh

befonDerb’ auch Durch Da8 erft in Diefer legten Spetiobe borfommenbe 2leftmeri 3eigte, Da8 Qßbtt gereDet fein;

allein man Darf auch nicht gänglich überfehen, Daß berichiebene WrioDenwährenD Der ®errfchaft De8 -gbthifihen

" ©thlr6 {ich Doch fehr beftimmt geltenD gemacht haben, unD e8 f®e‚int natürlich, Daß ‚weDer Die erfte, noch Die legte,

Dem 23erfalle nächfte, sperioDe Die bollfommenfte fein ionnte %18enn Daher auch Die sJJerivDe De8 Siölner ©0m6

in 2[noanung Der 9)iajfen unD ®aupttheile, fo wie al?» iirchliche 2lrchitectur, unbeDingt Die höchfte Spateng

De8 @thle6 bilDet, fo erhielten Doch Deffen eingelne éBej’tanDtheile, wie angebeutet wurDe, erft fpäter ihre

völlige 2[u6bilDung ©ie ?lierbinbung De?» ®pihb0genö mit Dem (Siebel gehört borgugäweii'e Der tirrhlichen

‘ 2lrchitectur an. unD wirD alfv nur Da Die pafi'enbfte fein, wo Der @inDrucf religiöj'en @rnfte6 hervorgebracht

werben fell. ®efälligere %ormen enthalten Die gefchweiftw ©pitgbögen (von welchen in Den beiDen folgenDen

- 2lbfchnitten 'Die flieDe iii), welche Daher im %elDe Der weltlichen 2lrchitectxir ober Der ©ecorirung überhaupt

gewiß fehr northeihaft angewenbet werDen_ iönnen. Hebrigen8 muß bei jeDer 2lufgabe im %ache Der 2lrchitectur

ober Der ©ecnrirung, unD felbft bei blofen %)Jialereien unD ßeichnungen außer Dem borgefeigten 3weefe auch

‘ Der gegebene £Raum entfcheiben, welche 2lrt von éßögen Die anwenbbarfte ift 2lnDer8 al8 au6 Dem gleichfeitigen

©reiecfe conftruirter @pihbögen fommen an ©ebäuben De6 gothifchen ©thle8 au6 Deffen fchönften SperioDen

vor. (Eine höhere, al8 au8 Dem gleichfeitigen SDreiecie ober fiuaDrate hervorgehenDe, ©pihbvgenform, wie Die

$iguren 12 unD 13 enthalten, ift ohnehin nur möglich, wo Der gegebene 9iaum feine ?Befchräniung Der ®öhen'=

verhältniffe mit {ich bringt, oberwo {ich, wie oben bemerft wurDe, eine folche höhere %orm bei reicher-%röfi=

lirung von %ögen fiir Deren innerften ®lieDer gufällig von felbft ergiebt.— ©ie (Svnßruction De6 %vgen8 %igur 11 „.

beruht, wie bereite? in Der %igur 13 Debfläorlegeblatteä — enthalten ift, auf 5wei {ich Durchfreugenben ober über

@ct über einanDer gefüllten QuaDraten, welche hier mit a b c d unD e f“g h begeichnet, unD von welchen Die (Erben

e unD h Die (Sönftruetionäpunfte iinD, inDem au8 e Der %0gen kl, unD au8 h Der äßbgen il gegogen _wirD. ——

$n %igur 12 ift Die ©iftang a b bei c in 3wei gleiche $heile getheilt, foD_ann einer Diefer $heile von a nach d, „,
unD einer von b nach e getragen, au6 d aber Der %ngen b f, unD au8 e Der %ogen a f\ befchriebem—3n

' $igur 13 ift Die gange für Den %ogenbeitimmte 253eite ab von a nach @, unD von b nach d getragen, „.

au6 @ aber Der %Bogen be, unD au8 d Der é80gen a e befchrieben._

7; Conf'truction gefd)meifter ßögen unD Deren 2lmver'rbung.

vn Der ?lnwenbbarieit gefchmifter, namentlich nieDrig gefchweifter %ögen gilt Das nämliche, waß von

jener Der? geDrirciten ©bigbogenä gejagt worDen ift, ©chon oben wurDe Die große äßrauchbarfeitbeö

gefchmeiften %ngen8 erwähnt, inDem Demfelben' jeDe beliebige, nieDrige [»Der hohe %orm, je nachDem

e8 Dem vorgefeteten 3weäe am entfprechenbften ift, ertheilt werDen fa'nn. ®ie gefchweifte 80rm bon -8igur14

unterfcheiDet jich von jener Der %iguren 15, 16, 17, ad 17, 24 unD ad 25 DaDurch, Daß Die ©chmifung auf

feinen bellftänDigen %ogen, fonDern nur an éßogentheile angefth ift. ®iefe 80rm gehört au Den‘fpäteften De8

gothifcben ©tpl8, unD finDet {ich gewöhnlich bei ®auäthürem —— $heile Die ®if_tang ab bei c in swei gleiche „.

®älften, unD a c unD c b bei d unD e abermals in gleiche ®älften. @0Dann {ehe Den 3irfel mit Dem einen

$uße in d, öffne ihn bi8 e, unD mache mit Diefer 8irielöffnung einen 8irfelfchnitt mit Dem anDern 8uße.

in f; verfahre Deßgleichen von @ au8 unD mache einen 3irfelj'chnittin g, fo wie einen folchen ben c auf?, inch.“

®en 8irielfchnitt h aber, Durchfreuge in lvthrechter £Richtung su @, unD mit Der ßirfelöffnung von c nachd

ober e Durchireuge enDlich au6 h Die ßirlielfchnitte f unD g. 2luö Den bier $punftend fg e, mithin auf» Dem

fluaDrate, werben nun fämmtliche %ögeti gegogen. 8uerft siehe in Der é))iitte 5mifchen d unD f, Dann gwifchen

e unD g fur5e ßinien bei i unD k, welche Die Spunfte finD, wo {ich Die ©chweifung abfeht. ®ernach befchreibe

mit Der 3irielöffnung von a nach (1 fämmtliche éläögen, nämlich aus (1 Den %0gen a i, aus 6 Den %ogen

1) k, au6 f Den %ngen 1 h unD auf» g Den %ogen k h. — Sn Den %iguren 15 unD 16 ift Die ©®weifung

auf einen SiunDb0gm aufgefeht. ©chvn oben wurbe erwähnt, Daß man felbft auf flache éläög‘en ©chweifungen
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